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. aange Sdweiz. Fr, 7

Allgemeine
Sdweijetijche Militdr-FGeitung.

Organ der fdyweizerifden Armee.

Per 3dyweiy. Militdrseitirift XXXIL Jahrgang.

- Bafel, 1. Auguft.

X. Sabrqanq

1865

Nr. 81.

Die fd)meigerifd)e Militdvzettung erfdeint in widentliden Doppelunmmern, Der Brets bis ane 1865 tft franfo durdy vie

—. Dic Beftellungen werden divett an bic BVerlagshandlung ,die Sdweighauferijde Berlagsbud-

haudlung ht !Bafel“ abreffivt, der Betrag wird et den audwdrtigen Absnnenten durd) Nadnahme crhoben.
Berantwortlider Revaftor: Oberfil. Wieland

Berigt
iber die Schiefverfude sur BVeffimmung der Bi-

fiechobent der {hiweiz. Handfeuerwaffen im
Sabr 1864.

Gritattet an dad eidgen. Militdrdepartement
von . Siegfried, Oberftlieut. im eidgen. Genieftab.

(Fortjesung.)

2. Cinflup der Ralibererweiterung auf die Scala
ver Vifterhdhen.

@8 war bie Frage ju beantworten, ob fiiv die Ge=
wefive, deven Raliber fich in Folge ded Gebrauchd
mit ber Jeit evweitert, ble namlicdhe Graduirung wie
fitr bie Getwebhre bdes %ormalfaltberé angewenbet
toerben bitrfe,

Bet diefer Unterfudiung muf fofort die Grenge
ber Kalibertolevan begeicdinet werden, Dasd Jnfan-
teviegewebr hatte mit 37/ gar Feine unbd mit 36,5
etne verminderte Trefffabigheit. Dem Stuper man=
gelte mit 36,5 alle Sidyerheit und auf 300 Schritt
wurben von 30 Sditffen blof 6 Treffer in die 8
Fup bohe und breite Scheibe gebradyt. Beide Waf=
fen geigen mit bem Kaliber 36/ eine beinabe nod

ungefhivadyte Sicherheit. G4 find daher die RKali=
ber von 36,5 an auszufchliefen und blof die Ka=
liber bid und mit 36" ju beviifichtigen.

Bis ju diefer Grenge von 36" itbt bdie Criweite=
vung beim neuen Jnfanteriegetwehr feinen Ginfluf
auf bie Lifierhdhen aus, der ju beriiffichtigen wave.
Die crhaltenen Jablen flimmen nady der folgenben
Tabelle bid auf 17/ mit den fitv dbad Novmalfali=
ber gefunbenen Mittelwerthen der Bifierhdhen iiber=
ein.

Vexgleidyung der Wifierhshen des KRalibers 36 mit -
denen des Wormalkalibers, Infanteriegewehr.

© RKaliber 36" Kaliber novmal.

T T et Mittlere
Diftany.  Sefdyof gepragt.  Sefdhop gegoffen.  Bifierhdhen.
300 30“” 311//1 E 31IIII
400 41 41 40
600 64 64 63
800 90 90 89

Die Junahme der BVifierhdhen erfolgt exft bet ei=
nee grofern Griveiterung der Kaliber ald 36/,

Die Stuper-Schiefoerfudie ergeben ein Ahnliches
Refultat. Snnechaldb der Grengen von 34,5 big
35,5 {ft durcdhausd noch feine Junahme der Bifier=
winfel mit ber Griweiterung der Kaliber ju bemer=
fen und die BVerfdhiebenheiten jseigen fidh ald gang
unabhingig vom Kaliber. Man vergleide folgende
Bahlen: ,

Stuger Bifterhohen fitr
Rummer.  Kaliber. 300 Sdy. 400 Sdy. 600 Sdy. 800 &dyr. 1600 Sdyr. Bemertungen,
4 3’11145‘ 1/1/90 3'41183 5’14165 7'1”47 11’“434 R —r = O
7 3,55 1,74 3,55 5,67 7,68 10,96 1 = 250"

Mit Kaliber 36" des Stugerd ift die Sunahme der Bifierhdhe swar bemertbar, bleibt aber
tmmcrbin innerhalb bev Gvengen, die bel den Stugern der Kaliber 3,45 bid 3,55 borgefommm {ind,
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Vergleidyung der Vifierhshen des RKalibers 36 mit den Mittelwerthen fiir das

Normalkaliber
Bifievhdhen
Diftany. SKaliber Normaltaliber. Diffeven;.
36/ Mittelwerthe.
300 2,70 2,31 - 0,4
400 3,57 3,24 + 0,3
600 3,56 5,34 + 0,2
800 8,03 7,82 + 0,2
1000 11,04 11,06 0

Bid ju der Grenge der Kalibererweiterung, an
welder die Treffficherheit aufhort, ift weder beim
Jufanteriegewelr nody beim Stuger eine BVergrdfe-
runy, ber Bifierhdhen fonftativt worben, die nicht in
gleidhem Mafe audy bei Waffen = Cremplaren bdes
Normalfalibers vovgefommen ware. 68 ift webder
ein Bebdiirfuif nody ein verniinftiger Grund vovhan=
den, die Waffen bded evmweiterten Kalibers mit einer
befondern Scala ju graduiven,

3. Einfluf der geprdgten oder gegoffenen @tp’d)un'z
auf die Yifierhohen.

Bu den Berjuden mit dem Infanteriegewedhr ifp
nut Munition, die in Thun verfertigt wurde, ver=
wendet worden; die Gefdhofle waven jedody theild ge=
pragte, heils gegoffete. €8 1aft iy daber bder
Ginfluf der Gefdopfabrifation allein fitv fidh bet
jonft gany gleichen Umitanbden evmitteln.

Die Tabelle Seite 249 jeigt die groftmoglide)
Ucbereinflimmung der Bifierhdhen firr beiberlei Ge=
fdhoffe. @in gleidhed Refjultat evgab fich mit dem
Gewehr Nr. 31 ded Normalfalibers, namlicy:

Wifierhohen mit gegoffenen und geprigten

Gefdyoffen.
Dijtan;. Sejdyof Sefdyof
gegoffen. aeprdgt.
300 35"" 36””
400 45 45
600 67 67
800 93 96
1000 129 129

bes Stusers.
[ ]

Oedpte Diffeveny bei bem
Normaltaliber,

04

04

0,3

0,4

04

Mit voller Sidperbeit darf bdiefes Rejultat audy
fiir Stuger angenommen werden.

Yemerfungen.

R—r=—0"6

4. E€influfi der decentralifivien Werfert igung der
Munition auf die Vifierhdhen.

Bet Anlaf der Stuperverfudye wurde jur Berglei=
dung Buholzer=Munition ausd verfdyiedenen Kanto=
nen vevwendet,

Dad Grgebnip war, dap die Munition einiger
Kantone grdfere Glevationen verlangte.

Die St. Galler und bdie Appenzeller Munition ge=
brauditen mehr Auffap, als die eidg. Munition von
Thun. 7

Die Navgauer und Lujerner Patvonen Patten bdie
gleichen Bifierhdhen, wie die eidgendififchen.

Auch fitr die gepragten Gefdhoffe von Bern und
Sdaffhaunfen (Altorfer) Yat fidy fein widstiger Un=
terfdyied gegeigt.

Die verfchiedene Hevfunft bHatte jedody Feinen er=
heblidhen Ginflug auf die Genauigteit ves Schiefens,
woriiber weiter unten bevidytet wivd.

Qabelle der Differensen der Vifierhdhen fiiv verfdjievene kantonale Munition, ncrghd)m mit Den
mtttlem Vifierhshen der Munition von Thun.

Diftany. Punition ven Pundtion yon . WMunition von Dunitton yon Bemerfungen.
Aargau. Lugern. Appenell. &t. Gallen.
300 + 0,48 + 0,09 + 0,25 + 0,58 Die Unvegelmagigteiten
400 + 0,4 — 0,17 + 0,54 + 0,65 der Stuperabmefjungen
600 — 0,05 + 0,07 + 0,65 + 1,30 . findb Bler eliminivt,
800 — 0,02 4+ 0,36 + 0,87 + 1,21
1000 + 0,13 — 0,13 + 0,47 + 1,25
Bepragte Gefdhoffe von
Diftang. Bern, Altorfer. Bemerfungen.
300 — 0,50 — 0,09 Patvonen in ThHun
400 — 0,35 — 0,39 verfertigt.
600 + 0,21 + 0,13
800 — 0,08 + 0,10
1000 — 0,18 — 0,51



Die Urfachen ber grdfern Bifierhdhen bei St.
Galler und Appenzeller Munition find ofne Jwei=
fel in der Qualitat bed Pulverd u fuchen, indem
nady den Gewidyten ber Ladung und bed Gejdyoffes
eher fleinere Bifierwinfel vorfommen follten.

Gine gentralifivte Bevfertigung der Munition witvde
allerbings leidyter bie gewiinfdhte Gleichformigkeit
crgielen; jebod) geben die erhaltenen Refultate dev
Sdyiepoerjuche feinen Anlaf, eine folde hier vorzu=
fdlagen, indem bie Abweidungen in den Bifterhdhen
* bei ber Lugerner und Aavgauer Munition, vergliden
mit ben Mittelwerthen, fiiv die Thuner Munition
nicht grdper find, ald biefenigen Abweichungen, die
fih bei verfdhiedenen Stupern ded Normalfalibers
mit efner und bderfelben Munition evgeben haben
und indem e einer aufmerffamen Kontrolle nicht
jhwer fein wird, Ber{diedenheiten, wie fie in ber
St. Galler und Appenzeller Munition vorgefommen
find, 3u verhindern.

Die ecinbeitlidie Scaln, fe fiir Infanteriegerehr,
Stuper und Jdgevgewehr mup feftgeftelt werben.
Die foeben erwibnten Abweichungen .dirfen Feiner
befondern Scala rufen, denn fie yerben bei dem exr=
folgreidhen Beftreben nady gleidmapiger Munition
tn furger Beit nidht mehr vovfommen. Die ver|dhie=
denen unvermeidlichen Ginfliiffe, wie die Griweiterung
bed RKalibers u. f. w., verlangen gliictlicher Weife
feine befondere Seala, dle um fo weniger den un=
beredgtigten Ginfliiffen jugeftanden werden dacf.

Die Berfudye ded Jakred 1864 geben iibrigens

bie Uebergeugung, daf mit Vnvecht gewdhmlich die,

Abweihuugen jum groften Theil auf Redyuung un=
gleicher Munition gefept wevden, wabhrend fept fohon
bie Bexfdicbenheiten fiir Thuner, Lugecner und Aar=
gauer Munition in gar feinen Betvadyt fommen, ge=
gen bie Unregelmafigfeiten, bie in den Bifier-Ein=
ridhtungen der Stuperbewaffnung fortdauern.

5. Die Vifierhshen des Infanteriegewehres.

Ausd weiter unten folgenden Grdvterungen geht
hevvor, daf die Diftany 300 Schritt bei der Gra=
dbutrung dev Abjehen ald erfte Schupbiftany feftu-
fegen und gleihfam al8 ble natiirliche B fier{chup=
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weite bed Getvelred angufehen ift. Dedhald wurde
auch fir bie Beftimmung der BVifterhobhe diefer Di=
ftang cine grdfere Sahl von Gewehren und Schirffen
verivenbet,

Cabelle der besbadytefen, auf den mittlern Sreff-
punkt redugirten Vifierhdhen des Infanteriegewelres
auf 300 Sdyritt.

R —r = — 1,400; 1 = 280'")
Bewehr
Babhl ber
Nr. Kaliber. Sefdyop. Bifierhidhe. Sdyitffe.
6 wormal.  gegofen 3,06 15
27 ” i 2,60 50
31 " " 3,50 50
2 " " 3,30 20
18 . i 3,50 20
40 i . 2,75 20
51 ” i 2,94 20
2 " gepragt 3,14 30
39 367  gegoffen 3,09 25
39 i " 3,60 20
Mittel 3,15 aus 270
1 novmal  geprigt 3,05 25
98 . " 2,93 25
122 o y 3,50 25
178 e i 3,28 25
299 " » 3,15 30
290 " ” 3,15 30
A 119 " " 3,25 30
"116 ” ” 3,05 30
118 N " 3,08 30
39 36 i 3,00 20
Mittel 3,14 aus 270
2. normal  gepragt 3,24 25
2 " - 3,22 25
2 " i» 3,09 25
2 o ” 2,97 25
. Mittel 3,13 aus 100
Aus 24 Serien mit

17 Getelhren  Mittel 3,14 aud640 Shiif).

Tabelle der beobachteten Wifierhdhen des Infanteriegewehrs fiir die iftanzen
400, 600, 800 und 1000 Schritt. -
(R — r und 1 orbonnansgemap.)

Auf dben mittlern Treffpuntt vebugivte

Getvebr Bifierhdhen fite
Nuntiney, Kaliber, Gefthof. 400 S, 600 @dyr. 800 &dyr. 1000 &dr.
6 normal  gegoffen 3,83 5,92 8,74 12,67
7 & " 4,37 6,60 9,01 12,35
27 " # 3,89 6,22 8,87 11,84
31 " " 4,50 6,70 9,30 12,90
2. " " 3,91 6,20 8,60 14,70
18 " " 4,20 6,60 9,00 12,35
40 » " 3,66 6,20 8,95 12,10
51 " i 3,60 6,00 8,90 12,30
Mit 8 Gewebren Mittel 4,00 6,30 8,92 12,27
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Auf den mittlern Treffpunft vebugirte
Bifierhdhen fiiv

‘.;t:lmmer. SKaliber. Ghefdyofs. 4,;)0 Sdyr. 600 Sdr. 800 Sdyr. 1000 @dn
39 361" gepragt 4,10 6,40 9,/00 12,60
39 36/ gegoflen 4,14 6,40 9,00 —

2 normal gepragt 3,08 6,30 9,45 12,31

2 ” ” - — — 12,45

39 36" gegoflen 4,30 6,50 9,00 12,46
Aus 12 Serien Mittel 4,01 6,34 8,98 12,33
Bapl der @d\ﬁﬁe: 290 310 315 310

. Abweicdyungen ver Yifierhshen.

Diftanzen 300 Sdr. 400 Sdyr. 600 Sdr. 800 Sdr. 1000 Sdyr.

Mittlere Abweicdung 0,17 0,26 0,20 0,14 0,23
Grdpte Abmweichung 0,54 0,50 0,40 0,45 0,60
Brdfite Differeny der BWifierhdhen 1,00 0,90 0,80 0,85 1,20

Cabelle ver Streuung der mittlern Sreffpunkte in der Vovausfepung einer tinbxillidjm Graduation nady
ven Mittelwerthen Ver Vifierhihen, '
(Siche lithogr. Beilage.)
- Abweidyung in Sollen

-

Diftangen 300 &dyr. 400 Sdyr. 600 Sdyr. 800 Sdyr. 1000 Sdvr.

+ 22 + 570 + 227 + 144 —29,/1
+ 146 —129 —140 — 07 — 36
— 9,7 + 4,3 + 6,5 + 94 + 42,8
— 43 — 16,7 — 194 — 21,6 — 53,7
+105 — 59 — 140 0 — 36
+ 54 + 54 + 7,6 + 35 + 19,1
0 + 14,8 + 183 + 72 + 09
+ 14 — 23 — 31 0 — 26,3
— 124 — 47 — 34 0 0
+ 24 + 15,56 + 2.2 — 35 — 12,7
+ 5,7 — 104 — 88 — 324 + 10,0
— 97 . :
— 38
— 03
— 0,3
— 30
+ 24
+ 1,6
_ L+ 38
Mittleve Entfernung dev nrittlern Treff-
punfte vom Bielpunft 4,5 9,3 10/ 10" 21/
Srdfte Cntfernung : 14,5 18 20 32 54
Gange Streuung 27 32 40 ) £ 109

@8 ift -aus den Tabellen dev Bifierhdhen erfichtlich, daf eine geniigende Angap! Gewelhre und Sdhiifle
" vermwendet wordben ift, inbem die Mittelwerthe aud fe 10 ober 8 Serien von den totalen Mitteliwerthen
_ faum verfdyieden find. _

Um die Bebeutung der Abweidhungen in den Bifierhdhen anfdaulich ju madyen, find hier die den=
felben entfprecyenden Abweidhungen der mittlern Treffpuntte in dev Borausfegung einer einbeitlichen Gva=
buation der gangen Bewaffnung bevedimet und in der Beilage graphiidh davgeftelt worben.

(Bortfesung folgt.)







	Bericht über die Schiessversuche zur Bestimmung der Visierhöhen der schweiz. Handfeuerwaffen im Jahr 1864
	Anhang

